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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventilanordnung, 
mit einem einen Speisekanal und einen Abführkanal 
für ein fluidisches Druckmittel aufweisenden Ventil-
träger, der mit mindestens einem elektrisch betätig-
baren Steuerventil ausgestattet ist, das in der Lage 
ist, einen ebenfalls im Ventilträger verlaufenden 
Steuerkanal wahlweise mit dem Speisekanal oder 
dem Abführkanal zu verbinden, wobei der Ventilträ-
ger mindestens eine Anschlusszone aufweist, in der 
sich zumindest ein Steuerkanalausgang des Steuer-
kanals befindet, wobei die Anschlusszone zur alter-
nativen Ausstattung mit wenigstens zwei Installati-
onsvarianten vorgesehen ist, von denen sich eine 
erste Installationsvariante durch den Anschluss einer 
vom Ventilträger wegführenden Druckmittelleitung an 
den Steuerkanalausgang auszeichnet und eine zwei-
te Installationsvariante den Anbau einer an den Steu-
erkanalausgang anschließbaren und mindestens ei-
nen Arbeitskanal aufweisenden Arbeitseinheit vor-
sieht.

Stand der Technik

[0002] Eine aus der DE 42 29 054 C2 bekannte 
Ventilanordnung dieser Art beinhaltet einen sich aus 
mehreren aneinander gesetzten Segmenten zusam-
mensetzenden Ventilträger, der mit mehreren elek-
trisch betätigbaren Steuerventilen in Gestalt von 
Elektromagnetventilen bestückt ist. Im Innern des 
Ventilträgers verlaufen unter anderem ein Speiseka-
nal und zwei Abführkanäle, die ebenso zu den Bestü-
ckungsflächen für die Steuerventile ausmünden, wie 
jeweils zwei als Arbeitsleitungen bezeichnete Steuer-
kanäle. Die Steuerkanäle führen zu seitlich am Ven-
tilträger vorgesehenen Anschlusszonen, wo sie mit 
entsprechenden Steuerkanalausgängen ausmün-
den. In die Steuerkanalausgänge sind Einsatzbuch-
sen eingesteckt, die den alternativen Anschluss von 
Fluidleitungen oder von Einzelbausteinen ermögli-
chen. Bei den Einzelbausteinen handelt es sich bei-
spielsweise um Drosselrückschlagventile, um Druck-
indikatoren oder um Schnellentlüftungsventile.

[0003] Beim Einsatz von Ventilanordnungen auf 
dem Sektor der Pneumatik und Hydraulik sind häufig 
unterschiedliche Anforderungen hinsichtlich der zu 
steuernden Durchflusswerte anzutreffen. Gepaart ist 
diese Forderung in der Regel mit dem Bedürfnis nach 
entsprechend angepassten Abmessungen der Venti-
lanordnung. Sind nur geringe Durchflussraten zu be-
herrschen, genügen bereits kleine bauliche Abmes-
sungen. Größere Durchflussraten lassen sich nur mit 
entsprechend größeren Ventildimensionen realisie-
ren. Diese Anforderungen lassen sich mit der be-
kannten Ventilanordnung nicht erfüllen. Die maxima-
len Durchflusswerte ergeben sich hier in einer Instal-
lationsvariante, bei der das Druckmedium ungedros-
selt in die direkt angeschlossenen Druckmittelleitun-

gen gelangt. Durch die Einzelbausteine, die zwi-
schen die Steuerkanalanschlüsse des Ventilträgers 
und die Druckmittelleitungen zwischengeschaltet 
sind, lässt sich der Durchfluss lediglich reduzieren, 
eine Erhöhung ist nicht möglich. Die Ventilanordnung 
muss als grundsätzlich an die maximal geforderten 
Durchflusswerte angepasst werden, was relativ gro-
ße Abmessungen zur Folge hat, die auch dann vor-
liegen, wenn im konkreten Einsatzfall ein nur geringer 
Durchfluss gefordert ist.

[0004] Der gleichen Problematik unterliegt auch die 
US 4,726,393, bei der auf einem plattenartigen Ven-
tilträger mindestens ein elektrisch betätigbares Steu-
erventil und mindestens ein fluidisch betätigbares 
Verteilerventil angeordnet sind. Das Steuerventil be-
herrscht einen Steuerkanal kleinen Querschnittes, 
der zu dem Verteilerventil führt, das in Abhängigkeit 
von dem auf diese Weise zugeführten fluidischen 
Steuersignal die gewünschte Schaltstellung ein-
nimmt. Das Verteilerventil ist von dem Steuerventil 
quasi vorgesteuert, so dass eine Art Relaisfunktion 
vorliegt, die die Steuerung größerer Fluidströme ge-
stattet.

Aufgabenstellung

[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Ventilanordnung zu schaffen, mit der sich 
bei kompakten Abmessungen unterschiedliche hohe 
Druckmittel-Durchflussraten steuern lassen.

[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe ist vorgesehen, 
dass an der mindestens einen Anschlusszone zu-
sätzlich zu dem mindestens einen Steuerkanalaus-
gang die Kanalausgänge zweier zur Zufuhr und Ab-
fuhr von Druckmittel dienender Ventilträgerkanäle 
vorgesehen sind, wobei die in der zweiten Installati-
onsvariante angebaute Arbeitseinheit zusätzlich mit 
den beiden Kanalausgängen der Ventilträgerkanäle 
verbunden ist und als fluidbetätigte Arbeitseinheit 
ausgebildet ist, die über an dem Steuerkanalausgang 
erzeugte fluidische Steuersignale betätigbar ist, um 
in dem Arbeitskanal eine von den angeschlossenen 
Ventilträgerkanälen abgeleitete Druckmittelströmung 
hervorzurufen.

[0007] Eine derartige Ventilanordnung ist äußerst 
flexibel hinsichtlich der zu steuernden Durchflussra-
ten. Sind nur geringe Leistungen gefordert, kann bei 
einem Betrieb gemäß der ersten Installationsvariante 
der Steuerkanalausgang unmittelbar als Arbeitska-
nalausgang verwendet werden, an den sich eine 
Druckmittelleitung anschließen lässt, die zu einem 
anzusteuernden Verbraucher führt. In diesem Fall 
wird die gesamte fluidische Steuerungsaufgabe vom 
betreffenden Steuerventil erfüllt. Die an der zugeord-
neten Anschlusszone befindlichen weiteren Kanal-
ausgänge der Ventilträgerkanäle werden nicht benö-
tigt und werden, sofern es sich um druckführende Ka-
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näle handelt, zweckmäßigerweise verschlossen. Sol-
len hingegen größere Durchflussraten gesteuert wer-
den, kann an der Anschlusszone eine beispielsweise 
die Funktion eines Leistungsverstärkers überneh-
mende Arbeitseinheit installiert werden, wobei nun 
das zugeordnete Steuerventil die Betätigung der Ar-
beitseinheit steuert, bezüglich der das erforderliche 
Druckmedium über die Ventilträgerkanäle zugeführt 
und abgeführt wird, welche über entsprechend grö-
ßere Querschnitte verfügen. Die auf diese Weise von 
der Arbeitseinheit hervorgerufene Druckmittelströ-
mung lässt sich am Arbeitskanal der Arbeitseinheit 
abgreifen. Ein und dieselbe Ventilanordnung ermög-
licht somit, in Abhängigkeit von der gewählten Instal-
lationsvariante an der Anschlusszone, eine direkte 
Ansteuerung durch das Steuerventil oder den Ein-
satz einer vorgesteuerten Arbeitseinheit.

[0008] Als Arbeitseinheit kommt beispielsweise ein 
fluidbetätigtes Verteilerventil zum Einsatz, dessen 
Schaltstellung durch das mit ihm in Wirkverbindung 
stehende Steuerventil vorgegeben werden kann. 
Möglich sind aber beispielsweise auch Vakuuman-
wendungen, wobei die Arbeitseinheit als Vakuumer-
zeugereinheit oder Vakuumverteilereinheit konzipiert 
sein kann.

[0009] Speziell wenn es sich bei der Arbeitseinheit 
um eine Vakuumverteilereinheit handelt, der über ei-
nen der Ventilträgerkanäle Vakuum zugeführt wird, 
das entsprechend der Schaltstellung am Arbeitska-
nal abgegriffen werden kann, empfiehlt es sich, die 
Ventilträgerkanäle mit im Ventilträger verlaufenden 
Betriebskanälen zu verknüpfen, die bezüglich des 
Speisekanals und des Abführkanals gesondert aus-
gebildet sind. Somit kann das Steuerventil in üblicher 
Weise mit unter Überdruck stehendem Druckmittel 
versorgt werden, während unabhängig davon eine 
Versorgung der Arbeitseinheiten mit Unterdruck ge-
währleistet ist. Eine solche gesonderte Kanalgestal-
tung ermöglicht im Übrigen auch den Betrieb mit un-
terschiedlich hohen Überdrücken.

[0010] Bevorzugt ist die Ventilanordnung mit einer 
Mehrzahl von Anschlusszonen ausgestattet, die 
zweckmäßigerweise in einer linearen Reihe aufein-
anderfolgend am Ventilträger angeordnet sind. In die-
sem Zusammenhang kann der Ventilträger mit einer 
dieser Anzahl von Anschlusszonen entsprechenden 
Anzahl von Steuerventilen ausgestattet sein, so dass 
jeder Anschlusszone ein Steuerventil zugeordnet ist. 
Hier besteht aber auch die Möglichkeit, die Steuer-
ventile lösbar an Bestückungsflächen des Ventilträ-
gers zu montieren, wobei eine der Anzahl der An-
schlusszonen entsprechende Anzahl von Bestü-
ckungsflächen vorhanden ist und wobei die Möglich-
keit besteht, solche Steuerventile, die nicht benötigt 
werden, zu entfernen und, bei Bedarf, die dadurch 
freigelegte Bestückungsfläche durch ein Verschluss-
teil zu verschließen.

[0011] Die geschilderte Mehrfachanordnung eröff-
net auch die Möglichkeit, eine Installationsvariante 
vorzusehen, die sich gleichzeitig an mehreren be-
nachbarten Anschlusszonen installieren lässt. So 
kann bei einer bevorzugten Installationsvariante ein 
Verteilerventil vorgesehen sein, das gleichzeitig an 
zwei benachbarten Anschlusszonen montiert wird 
und mit den Kanalausgängen sämtlicher an den bei-
den Anschlusszonen ausmündender Ventilträgerka-
näle kommuniziert. Auf diese Weise ist eine weitere 
Leistungserhöhung möglich, die größere Durchfluss-
raten zulässt als ein nur an einer Anschlusszone 
montiertes Verteilerventil. Außerdem besteht hier 
zweckmäßigerweise die Möglichkeit, die Ansteue-
rung des größer dimensionierten Verteilerventils wei-
terhin durch nur ein Steuerventil zu bewerkstelligen, 
wobei das andere, im entsprechenden Raster liegen-
de Steuerventil entfallen kann.

[0012] Der Ventilträger ist zweckmäßigerweise plat-
tenartig mit Längsgestalt ausgebildet. Er kann in 
Längsrichtung durchgehend oder in einzelne Seg-
mente unterteilt sein.

Ausführungsbeispiel

[0013] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der 
beiliegenden Zeichnung näher erläutert. In dieser 
zeigen:

[0014] Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform der 
erfindungsgemäßen Ventilanordnung in perspektivi-
scher Darstellung, wobei verschiedene Installations-
varianten illustriert sind,

[0015] Fig. 2 die Ventilanordnung aus Fig. 1 in 
schematischer, schaltbildartiger Darstellung und

[0016] Fig. 3 einen Ausschnitt einer weiteren vor-
teilhaften Ausführungsform der Ventilanordnung in 
einer der Fig. 2 entsprechenden Darstellungsweise.

[0017] Die in ihrer Gesamtheit mit Bezugsziffer 1
bezeichnete Ventilanordnung verfügt bei beiden Aus-
führungsbeispielen über einen zweckmäßigerweise 
platten- oder leistenähnlich gestalteten, länglichen 
Ventilträger 2. Bei dem Ausführungsbeispiel der 
Fig. 1 und 2 ist der Ventilträger 2 ein in Richtung sei-
ner Längsachse 3 durchgehendes Bauteil. Alternativ 
kann aber auch eine segmentierte Bauform vorlie-
gen, wie sie in Fig. 3 exemplarisch gezeigt ist. Hier 
setzt sich der Ventilträger 2 aus einzelnen Ventilträ-
ger-Segmenten 4 zusammen, die in Richtung der 
Längsachse 3 aufeinanderfolgend angeordnet und 
aneinander angesetzt sind. Durch nicht näher darge-
stellte Befestigungsmittel sind sie, vorzugsweise in 
lösbarer Weise, miteinander verbunden.

[0018] Die nachfolgenden Ausführungen beziehen 
sich gleichzeitig auf beide Ausführungsformen, so-
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fern im Einzelfall nichts anderes gesagt ist.

[0019] Im Innern des Ventilträgers 2 verlaufen ein 
Speisekanal 5 und ein Abführkanal 6. Beide Kanäle 
durchziehen den Ventilträger 2 in Längsrichtung in 
zueinander paralleler Anordnung. Sie münden an 
einander entgegengesetzten Stirnflächen 7a, 7b des 
Ventilträgers 2 aus, wobei die der einen Stirnfläche 
7a zugeordneten Ausmündungen als Anschlussöff-
nungen gestaltet sind, die den Anschluss von nicht 
näher dargestellten Druckmittelleitungen ermögli-
chen. Über diese Druckmittelleitungen kann von ei-
ner Druckquelle P stammendes Druckmittel in den 
Speisekanal 5 eingespeist werden und kann ver-
brauchtes Druckmittel aus dem Abführkanal abge-
führt werden. An den Abführkanal 6 ist nicht notwen-
digerweise eine Druckmittelleitung anzuschließen; 
möglich wäre auch beispielsweise das Anschließen 
eines Schalldämpfers. Letzteres insbesondere in 
dem bevorzugten Anwendungsfall der Ventilanord-
nung, bei dem diese mit Druckluft als Druckmittel be-
trieben wird.

[0020] Die Kanalausmündungen an der entgegen-
gesetzten Stirnfläche 7b sind durch Stopfen oder 
ähnliche Verschlussmittel 8 fluiddicht verschlossen. 
Alternativ kann aber auch hier die Zufuhr und Abfuhr 
des Druckmittels stattfinden.

[0021] An einer der längsseitigen Außenflächen des 
Ventilträgers 2 sind mehrere in Richtung der Längs-
achse 3 aufeinanderfolgende Bestückungsflächen 12
vorgesehen, an denen jeweils ein elektrisch betätig-
bares Steuerventil 13 lösbar montiert werden kann. 
Die Steuerventile 13 enthalten jeweils einen Ventilteil 
14 und einen elektrischen Antriebsteil 15. Der Ven-
tilteil 14 hat ein nicht näher dargestelltes Ventilglied, 
das durch den Antriebsteil 15 in unterschiedlichen 
Schaltstellungen positioniert werden kann. Beim 
Ausführungsbeispiel handelt es sich um 3/2-Wege-
ventile in einer Ausgestaltung als Magnetventile mit 
elektromagnetischem Antriebsteil 15. Alternative An-
triebsteile 15 könnten beispielsweise auf piezoelekt-
rischem Betätigungsprinzip beruhen.

[0022] Die Steuerventile 13 sind durch Schrauben 
16 oder sonstige geeignete Befestigungsmittel am 
Ventilträger 2 fixiert. Sie sind dabei aufeinanderfol-
gend aufgereiht, wobei die Aufreihungsrichtung mit 
der Längsrichtung des Ventilträgers 2 zusammenfällt.

[0023] Der Speisekanal 5 verfügt im Innern des 
Ventilträgers 2 über Abzweigungen, die zu den ein-
zelnen Bestückungsflächen 12 führen. Auf diese 
Weise mündet jeder Speisekanal 5 an jeder Bestü-
ckungsfläche 12 mit einem Speisekanalausgang 17
aus. Vergleichbare Abzweigungen besitzt auch der 
Abführkanal 6, der folglich mit je einem Abführkanal-
ausgang 18 ebenfalls zu jeder Bestückungsfläche 12
ausmündet.

[0024] Im Innern des Ventilträgers 2 verläuft des 
Weiteren eine der Anzahl der Bestückungsflächen 12
entsprechende Anzahl von Steuerkanälen 22. Von je-
der Bestückungsfläche 12 geht einer dieser Steuer-
kanäle 22 aus und mündet andernends mit einem 
Steuerkanalausgang 23 an einer längsseitigen Au-
ßenfläche des Ventilträgers 2 aus. Bevorzugt schließt 
sich diejenige Außenfläche, die die Steuerkanalaus-
gänge 23 aufweist, unmittelbar an die die Bestü-
ckungsflächen 12 aufweisende Außenfläche an, wo-
bei sie rechtwinkelig zu dieser verläuft. Beim Ausfüh-
rungsbeispiel liegen die Bestückungsflächen 12 an 
einer der beiden größerflächigen Außenflächen des 
plattenartigen Ventilträgers 2, während die Steuerka-
nalausgänge 23 an einer der beiden schmäleren 
längsseitigen Außenflächen vorgesehen sind.

[0025] Jeder Steuerkanalausgang 23 liegt in einem 
als Anschlusszone 24 bezeichneten Außenflächen-
bereich des Ventilträgers 2. Auf diese Weise findet 
sich außen am Ventilträger 2 eine Mehrzahl von An-
schlusszonen 24, in denen sich jeweils einer der 
Steuerkanalausgänge 23 befindet. Bevorzugt sind 
die Anschlusszonen 24 in Längsrichtung des Ventil-
trägers 2 aufeinanderfolgend angeordnet, wobei 
zweckmäßigerweise jeweils eine Anschlusszone 24
auf gleicher axialer Höhe mit einer Bestückungsflä-
che 12 bzw. einem Steuerventil 13 liegt.

[0026] Die Steuerkanalausgänge 23 sind dahinge-
hend gestaltet, dass sie bei Bedarf jeweils den lösba-
ren Anschluss einer Druckmittelleitung 25 ermögli-
chen. Beispielsweise verfügen die Steuerkanalaus-
gänge 23 über ein Innengewinde, an dem sich ein 
Anschlussstück 26 fixieren lässt, an dem seinerseits, 
durch einen Steckvorgang, eine Druckmittelleitung 
unter Abdichtung lösbar festgelegt werden kann. Die 
Anschlussstücke können so genannte 
"Push-Pull"-Bauformen sein. Es besteht auch die 
Möglichkeit, die Steuerkanalausgänge 23 so auszu-
bilden, dass ein Anschlussstück 26 durch Einstecken 
und/oder Einpressen bei Bedarf fixiert werden kann.

[0027] Die angeschlossene Druckmittelleitung 25
kann zu einem zu betätigenden Verbraucher führen, 
beispielsweise zu einem durch Fluidkraft betätigba-
ren Antrieb.

[0028] Derart ausgestattet können die Steuerventile 
13, jeweils getrennt voneinander, durch elektrische 
Betätigungssignale so geschaltet werden, dass sie 
wahlweise eine von zwei möglichen Schaltstellungen 
einnehmen. In der einen Schaltstellung steht der 
Speisekanal 5 mit dem Steuerkanal 22 in Verbin-
dung, während gleichzeitig der Abführkanal 6 abge-
trennt ist. Das Druckmittel aus dem Speisekanal 5
wird dann über den Steuerkanal 22 und den Steuer-
kanalausgang 23 zur angeschlossenen Druckmittel-
leitung 25 und damit unmittelbar zum angeschlosse-
nen Verbraucher ausgegeben.
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[0029] In der anderen Schaltstellung ist der Speise-
kanal 5 abgetrennt und der Steuerkanal 22 steht mit 
dem Abführkanal 6 in Verbindung, so dass das 
Druckmittel vom Verbraucher über die angeschlosse-
ne Druckmittelleitung 25 zurückströmen und über 
den Abführkanal 6 abgeführt werden kann.

[0030] Bei einer solchen Betriebsweise arbeitet das 
Steuerventil 13 unmittelbar als Hauptventil.

[0031] Die elektrischen Betätigungssignale werden 
den elektrischen Antriebsteilen 15 der Steuerventile 
13 durch elektrische Leiter 27 zugeführt, die zweck-
mäßigerweise im Innern des Ventilträgers 2 verlaufen 
und von einer Steuerelektronik 28 ausgehen, in der 
die Betätigungssignale erzeugt oder verarbeitet wer-
den. Die Steuerelektronik 28 ist zweckmäßigerweise 
an dem Ventilträger 2 angeordnet und kann über 
Steckverbindungsmittel 32 verfügen, die über nicht 
gezeigte Kabel einen Anschluss an eine übergeord-
nete Steuereinrichtung oder eine Busvernetzung er-
möglichen. Die Steuerelektronik 28 kann von einer 
Feldbusstation gebildet sein oder eine solche zumin-
dest enthalten.

[0032] Die Kontaktierung der elektrischen Antriebs-
teile 15 geschieht zweckmäßigerweise durch lösbare 
Kontaktverbindungen, beispielsweise Steckverbin-
dungen.

[0033] Im Übrigen wäre es auch möglich, anstelle 
der geschilderten elektrischen Verkettung der Steu-
erventile 13 auch elektrische Einzelanschlüsse der 
einzelnen Steuerventile 13 vorzunehmen.

[0034] Zusätzlich zu den bereits erwähnten Kanälen 
verlaufen im Innern des Ventilträgers 2 mehrere wei-
tere Kanäle, die als Ventilträgerkanäle 33, 34 be-
zeichnet seien. Beim Ausführungsbeispiel sind die 
Ventilträgerkanäle 33, 34 jeder Anschlusszone 24
paarweise zugeordnet, wobei im Folgenden pro An-
schlusszone 24 von einem ersten und einem zweiten 
Ventilträgerkanal 33, 34 die Rede sein wird.

[0035] Die ersten und zweiten Ventilträgerkanäle 
33, 34 münden jeweils einerseits über erste bzw. 
zweite Kanalausgänge 35, 36 an der zugeordneten 
Anschlusszone 24 aus. Beim Ausführungsbeispiel 
der Fig. 1 und 2 ist das entgegengesetzte Ende des 
ersten Ventilträgerkanals 33 im Innern des Ventilträ-
gers 2 an den Speisekanal 5 angeschlossen (An-
schlussstelle 37a) und das entgegengesetzte Ende 
des zweiten Ventilträgerkanals 34 kommuniziert an 
einer Anschlussstelle 37b mit dem Abführkanal 6. 
Somit kann über die Ventilträgerkanäle 33, 34 Druck-
mittel zur betreffenden Anschlusszone 24 zugeführt 
bzw. von dieser abgeführt werden.

[0036] Der gleiche Effekt ergibt sich bei der Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 3, jedoch mit einer etwas ab-

gewandelten Konstruktion. Hier verlaufen im Innern 
des Ventilträgers 2, zusätzlich zum Speisekanal 5
und zum Abführkanal 6, zwei bezüglich diesen Kanä-
len gesonderte Fluidkanäle, die zur besseren Unter-
scheidung als erster und zweiter Betriebskanal 38, 39
bezeichnet seien. Sie erstrecken sich zweckmäßiger-
weise parallel zum Speisekanal 5 und Abführkanal 6. 
Der erste Betriebskanal 38 wird bei dem in Fig. 3 ge-
zeigten Ausführungsbeispiel als weiterer Speiseka-
nal eingesetzt, der über eine stirnseitige Anschluss-
öffnung des Ventilträgers 2 mit einer Druckquelle PB

verbindbar ist, um unter einem bestimmten Druck 
stehendes Druckmittel einzuspeisen. Vergleichbar 
dem Abführkanal 6 bildet der zweite Betriebskanal 39
einen weiteren Abführkanal, über den zurückkom-
mendes Druckmittel abgeführt werden kann, was 
durch RB angedeutet ist.

[0037] Bei dem Ausführungsbeispiel der Fig. 3 ist 
nun der erste Ventilträgerkanal 33 nicht an den Spei-
sekanal 5, sondern an den ersten Betriebskanal 38
angeschlossen. Entsprechend erfolgt eine Verbin-
dung des zweiten Ventilträgerkanals 34 mit dem 
zweiten Betriebskanal 39. Somit besteht wiederum 
die Möglichkeit, Druckmittel zu den einzelnen An-
schlusszonen 24 zuzuführen bzw. von diesen abzu-
führen, nunmehr allerdings unabhängig von den 
Druckverhältnissen im Speisekanal 5 und Abführka-
nal 6. Man kann also insbesondere Druckverhältnis-
se zur Verfügung stellen, die von denjenigen des 
Speisekanals 5 abweichen und entweder höher oder 
niedriger sind.

[0038] Alles in allem ist somit jede Anschlusszone 
24 beim Ausführungsbeispiel mit einem Steuerkanal-
ausgang 23 eines Steuerkanals 22 und mit den bei-
den Kanalausgängen 35, 36 zweier Ventilträgerkanä-
le 33, 34 ausgestattet. Zusätzlich sind jeder An-
schlusszone 24 Befestigungsmittel 42 zugeordnet, 
die es ermöglichen, noch zu erläuternde Komponen-
ten, die an die Anschlusszone 24 angesetzt sind, dort 
zu fixieren.

[0039] Auf Grund der geschilderten fluidtechni-
schen Ausstattung kann die Ventilanordnung 1 sehr 
variabel betrieben werden. Die Variabilität resultiert 
aus den unterschiedlichen Ausstattungsmöglichkei-
ten der einzelnen Anschlusszonen 24. Hier sind, dem 
Anwendungszweck entsprechend, mehrere alternati-
ve Ausstattungen möglich. Die unterschiedlichen 
Ausstattungsmaßnahmen seien hier als Installations-
varianten bezeichnet, von denen wenigstens zwei 
vorgesehen sind, wobei die beispielsgemäße Ventila-
nordnung jedoch über eine noch größere Anzahl ver-
schiedener Installationsvarianten verfügt.

[0040] Die erste Installationsvariante ist oben be-
reits angesprochen worden. Sie besteht im An-
schluss einer vom Ventilträger 2 wegführenden 
Druckmittelleitung 25 an einem der Steuerkanalaus-
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gänge 23 der betreffenden Anschlusszone 24.

[0041] Im Falle der Fig. 1 und 2 ist es allerdings 
zweckmäßig, in der ersten Installationsvariante zu-
sätzlich ein Verschließen der Kanalausgänge 35, 36
der beiden an der zugeordneten Anschlusszone 24
ausmündenden Ventilträgerkanäle 33, 34 vorzuse-
hen. Dadurch wird ein Ausströmen von Druckmittel 
aus dem angeschlossenen Speisekanal 5 verhindert 
und ebenso ein Austritt von Druckmittel, das über den 
Abführkanal 6, von etwaigen anderen Anschlusszo-
nen 24 her, abströmt.

[0042] Zum Verschließen der beiden Kanalausgän-
ge 35, 36, ohne Behinderung des Zuganges zum be-
nachbarten Steuerkanalausgang 23, ist beim Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 1 und 2 ein zweckmäßiger-
weise plattenartig gestaltetes Verschlussteil 43 vor-
gesehen, das sich unter Überdeckung der Kanalaus-
gänge 35, 36 und unter Freilassung des Steuerkanal-
ausganges 23 an die Anschlusszone 24 unter Ab-
dichtung ansetzen und befestigen lässt. Zur Befesti-
gung können weitere Befestigungsmittel 44, bei-
spielsweise Schrauben, vorgesehen sein, die sich 
mit den der Anschlusszone 24 zugeordneten Befesti-
gungsmitteln 42, beispielsweise Gewindebohrungen, 
in Eingriff bringen lassen.

[0043] Alternativ bestünde auch die Möglichkeit, die 
Kanalausgänge 35, 36 durch einzelne, gesonderte 
Verschlussstopfen abzusperren.

[0044] Eine vergleichbare Verschlussmaßnahme 
empfiehlt sich auch bei der Bauform gemäß Fig. 3. 
Sie kann jedoch entfallen, wenn die beiden Betriebs-
kanäle 38, 39 nicht betrieben werden. Dies ist dann 
der Fall, wenn bei allen Anschlusszonen 24 die erste 
Installationsvariante vorgesehen ist und folglich kei-
ner der Kanalausgänge 35, 36 mit Druckmittel ver-
sorgt werden muss.

[0045] Bei einer alternativen, zweiten Installations-
variante ist an der betreffenden Anschlusszone 24
der Anbau einer fluidbetätigten Arbeitseinheit 45 vor-
gesehen. Sie verfügt über interne Fluidkanäle 46, die 
im montierten Zustand der Arbeitseinheit 45 in einer 
gewünschten Zuordnung mit den ersten und zweiten 
Kanalausgängen 35, 36 sowie dem Steuerkanalaus-
gang 23 der betreffenden Anschlusszone 24 kommu-
nizieren.

[0046] Im Rahmen der zweiten Installationsvariante 
besteht die Möglichkeit, eine lediglich an einer An-
schlusszone 24 montierte Arbeitseinheit 45 vorzuse-
hen, wie sie in Fig. 1 und 2 unter Bezugsziffer 45a
gezeigt ist. Alternativ kann auch eine größer bauende 
Arbeitseinheit 45, 45b vorgesehen werden, die im 
montierten Zustand gleichzeitig mehrere unmittelbar 
benachbarte Anschlusszonen 24 ganz oder teilweise 
überdeckt. Beim Ausführungsbeispiel ist diesbezüg-

lich eine Arbeitseinheit 45, 45b vorgesehen, die 
gleichzeitig an zwei benachbarten Anschlusszonen 
24 montiert ist. Diese Arbeitseinheit 45, 45b ist quasi 
im "doppelten Raster" angebaut.

[0047] Die Arbeitseinheiten 45 sind für fluidische 
Betätigung ausgelegt und werden durch fluidische 
Steuersignale betätigt, die an dem mit ihnen kommu-
nizierenden Steuerkanalausgang 23 durch entspre-
chende Aktivierung des zugehörigen Steuerventils 
13 hervorgerufen werden. Der Betriebszustand der 
Arbeitseinheiten 45 wird also durch das zugeordnete 
Steuerventil 13 vorgegeben.

[0048] Jede Arbeitseinheit 45 enthält mindestens ei-
nen Arbeitskanal 47. Dieser ist beim Ausführungsbei-
spiel so angeordnet, dass er an einem von außen her 
zugänglichen Arbeitskanalausgang 48 abgegriffen 
werden kann. Beim Ausführungsbeispiel ist der Ar-
beitskanalausgang 48 exemplarisch mit Anschluss-
mitteln 52 ausgestattet, die ein lösbares Anschließen 
einer zu einem Verbraucher führenden Druckmittel-
leitung 53 gestatten. Die Anschlussmittel 52 sind ins-
besondere jeweils von einem Anschlussstück gebil-
det, an dem die Druckmittelleitung 53 durch eine 
Steckverbindung unter Abdichtung lösbar festgelegt 
werden kann.

[0049] In dem Arbeitskanal 47 kann, entsprechend 
dem Betätigungszustand des zugeordneten Steuer-
ventils 13, eine von den Ventilträgerkanälen 33, 34
abgeleitete Druckmittelströmung hervorgerufen wer-
den. Die Art und Weise, wie diese Druckmittelströ-
mung hervorgerufen wird, hängt von der jeweils ver-
wendeten Bauform der Arbeitseinheit 45 ab.

[0050] Die Ausführungsbeispiele zeigen unter an-
derem Arbeitseinheiten 45, die jeweils von einem flu-
idbetätigten Verteilerventil 54 gebildet sind.

[0051] Das Verteilerventil 54 hat zweckmäßigerwei-
se mindestens ein bewegliches Ventilglied, vorzugs-
weise einen Ventilschieber, dem mindestens eine Be-
aufschlagungsfläche zugeordnet ist. Wird die Beauf-
schlagungsfläche mit Druckmittel aus dem zugeord-
neten Steuerkanal 22 beaufschlagt, schaltet das Ver-
teilerventil 54 um. Die Rückstellung kann beispiels-
weise durch Federkraft erfolgen und dadurch ausge-
löst werden, dass man den Steuerkanal 22 durch ent-
sprechendes Umschalten des zugeordneten Steuer-
ventils 13 entlüftet. Bei einer bevorzugten Bauform 
sind die Verteilerventile 54 als 3/2-Wegeventile aus-
gebildet.

[0052] Es ist auf diese Weise möglich, im Rahmen 
der zweiten Installationsvariante eine vorgesteuerte 
Betätigung der vorhandenen Verteilerventile 54 vor-
zunehmen. In Abhängigkeit von dem durch das Steu-
erventil 13 vorgegebenen Betätigungszustand sorgt 
das Verteilerventil 54 für eine Druckmittelverbindung 
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zwischen seinem Arbeitskanal 47 und dem mit einem 
Speisekanal verbundenen ersten Ventilträgerkanal 
33, oder für eine Unterbrechung dieser Verbindung, 
bei gleichzeitiger Verknüpfung des Arbeitskanals 47
mit dem zweiten Ventilträgerkanal 34.

[0053] Im Vergleich zur ersten Installationsvariante 
kann ein angeschlossener Verbraucher somit mit hö-
herem Druckmitteldurchsatz versorgt werden.

[0054] Innerhalb der zweiten Installationsvariante 
ist eine nochmalige Leistungserhöhung möglich, 
wenn das Verteilerventil 54 – wie bei 54a gezeigt –
größer dimensioniert und gleichzeitig an zwei be-
nachbarte Anschlusszonen 24 angesetzt wird. Zur 
Befestigung können wiederum, wie bei sämtlichen 
Arbeitseinheiten 45, die schon erwähnten weiteren 
Befestigungsmittel 44 in Verbindung mit den ventilträ-
gerseitigen Befestigungsmitteln 42 verwendet wer-
den. Im Rahmen einer solchen Doppeltbelegung be-
steht die aus dem Schaltbild der Fig. 2 hervorgehen-
de Möglichkeit, die einander entsprechenden Ventil-
trägerkanäle 33, 34 parallel zuschalten und, in Ver-
bindung mit größer dimensionierten Verteilerventilka-
nälen, höhere Fluiddurchsätze zur Verfügung zu stel-
len.

[0055] Sofern weiterhin, wie abgebildet, ein Vertei-
lerventil 54 mit Federrückstellung eingesetzt wird, ge-
nügt zur Betätigung ein einziges Steuerventil 13, 13a. 
Dessen Steuerkanal 22, 22a kommuniziert funktions-
wirksam in der oben schon geschilderten Weise mit 
dem Verteilerventil 54, 54a. Das nicht benötigte zwei-
te Steuerventil kann entfernt werden, wobei an seiner 
Stelle zweckmäßigerweise ein beispielsweise plat-
tenartiges Verschlussteil 55 an der entsprechenden 
Bestückungsfläche montiert wird, das die an der Be-
stückungsfläche ausmündenden Fluidkanäle dicht 
verschließt. Zusätzlich kann das Verschlussteil 55
auch eventuell freiliegende Kontaktmittel der elektri-
schen Leiter 27 abdecken.

[0056] Es versteht sich, dass bei einem in doppelt-
wirkender Betriebsweise betätigbaren Verteilerventil 
54 durchaus beide zugeordneten Bestückungsflä-
chen 12 mit jeweils einem Steuerventil 13 bestückt 
sein können, die dann jeweils für ein Umschalten des 
Ventilgliedes in die eine bzw. andere Richtung verant-
wortlich sind.

[0057] Bei Bedarf kann das Verteilerventil beispiels-
weise auch als 4/2-Wegeventil realisiert werden.

[0058] Als Arbeitseinheit 45 kann jeweils auch eine 
Vakuumeinheit 56 vorgesehen sein, wie sie in Fig. 3
strichpunktiert bei 56 angedeutet ist. Sie ist dahinge-
hend aufgebaut, dass an ihrem Arbeitskanalausgang 
48, bei entsprechendem Betätigungszustand, ein Un-
terdruck abgreifbar ist. Dieser Unterdruck kann dann 
beispielsweise im Zusammenhang mit einem über 

eine Druckmittelleitung 53 angeschlossenen Saug-
greifer eingesetzt werden, um Gegenstände festzu-
halten und/oder zu transportieren.

[0059] Die Vakuumeinheit 56 kann eine Vakuumer-
zeugereinheit sein, die mindestens eine Ejektorein-
richtung beinhaltet, die auf Basis des über den ersten 
Ventilträgerkanal 33 eingespeisten Druckmittels ei-
nen Absaugeffekt hervorruft. Alternativ besteht aber 
auch die Möglichkeit, die Vakuumeinheit als Vakuum-
verteilereinheit auszuführen, die vergleichbar einem 
Ventilverteiler arbeitet und die über wenigstens einen 
Ventilträgerkanal mit Vakuum beaufschlagt wird, das 
dann, bei entsprechendem Betätigungszustand, an 
den Arbeitskanalausgang 48 gelegt werden kann.

[0060] Bei der letztgenannten Variante empfiehlt 
sich ein Kanalaufbau des Ventilträgers 2, wie er bei 
der Ausführungsform gemäß Fig. 3 gezeigt ist, die 
über getrennt vom Speisekanal 5 und Abführkanal 6
ausgebildete Betriebskanäle 38, 39 verfügt. Einer 
dieser Betriebskanäle kann hier das Vakuum liefern.

[0061] Ist eine Vakuumeinheit 56 im doppelten Ras-
ter ausgeführt, belegt also gleichzeitig zwei An-
schlusszonen 24, kann eines der zugeordneten Steu-
erventile 13 zur Steuerung der Vakuumbeaufschla-
gung und das andere Steuerventil 13 zur Aufgabe ei-
nes so genannten Abwurfimpulses herangezogen 
werden. Der Abwurfimpuls bewirkt ein Belüften mit 
atmosphärischem Druck oder Überdruck des Arbeits-
kanals 47, um den Unterdruck rasch abzubauen, so 
dass ein an einem Sauggreifer anhaftender Gegen-
stand abgelegt wird.

[0062] In Fig. 1 ist noch eine weitere, ebenfalls al-
ternativ realisierbare dritte Installationsvariante ge-
zeigt. Sie zeichnet sich durch Verschlussmittel 57
aus, die an wenigstens einer Anschlusszone 24 in-
stallierbar sind, um sämtliche an dieser Anschlusszo-
ne 24 vorgesehenen Kanalausgänge dicht zu ver-
schließen. Nicht benötigte Anschlusszonen 24 kön-
nen auf diese Weise deaktiviert werden. Bei den Ver-
schlussmitteln 57 handelt es sich zweckmäßigerwei-
se um eine Verschlussplatte. Die Verschlussmittel 57
können größenmäßig so ausgeführt sein, dass sie 
entweder jeweils nur eine Anschlusszone 24 oder 
gleichzeitig mehrere benachbarte Anschlusszonen 
24 verschließen. Zur Befestigung können wiederum 
weitere Befestigungsmittel 44 der oben geschilderten 
Art eingesetzt werden.

Patentansprüche

1.  Ventilanordnung, mit einem einen Speisekanal 
(5) und einen Abführkanal (6) für ein fluidisches 
Druckmittel aufweisenden Ventilträger (2), der mit 
mindestens einem elektrisch betätigbaren Steuer-
ventil (13) ausgestattet ist, das in der Lage ist, einen 
ebenfalls im Ventilträger (2) verlaufenden Steuerka-
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nal (22) wahlweise mit dem Speisekanal (5) oder 
dem Abführkanal (6) zu verbinden, wobei der Ventil-
träger (2) mindestens eine Anschlusszone (24) auf-
weist, in der sich zumindest ein Steuerkanalausgang 
(23) des Steuerkanals (22) befindet, wobei die An-
schlusszone (24) zur alternativen Ausstattung mit 
wenigstens zwei Installationsvarianten vorgesehen 
ist, von denen sich eine erste Installationsvariante 
durch den Anschluss einer vom Ventilträger (2) weg-
führenden Druckmittelleitung (25) an den Steuerka-
nalausgang (23) auszeichnet und eine zweite Instal-
lationsvariante den Anbau einer an den Steuerkanal-
ausgang (23) anschließbaren und mindestens einen 
Arbeitskanal (47) aufweisenden Arbeitseinheit (45) 
vorsieht, dadurch gekennzeichnet, dass an der 
mindestens einen Anschlusszone (24) zusätzlich zu 
dem mindestens einen Steuerkanalausgang (23) die 
Kanalausgänge (35, 36) zweier zur Zufuhr und Ab-
fuhr von Druckmittel dienender Ventilträgerkanäle 
(33, 34) vorgesehen sind, wobei die in der zweiten In-
stallationsvariante angebaute Arbeitseinheit (45) zu-
sätzlich mit den beiden Kanalausgängen (35, 36) der 
Ventilträgerkanäle (33, 34) verbunden ist und als flu-
idbetätigte Arbeitseinheit ausgebildet ist, die über an 
dem Steuerkanalausgang (23) erzeugte fluidische 
Steuersignale fluidisch betätigbar ist, um in dem Ar-
beitskanal (47) eine von den angeschlossenen Ven-
tilträgerkanälen (33, 34) abgeleitete Druckmittelströ-
mung hervorzurufen.

2.  Ventilanordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass in der ersten Installationsvari-
ante an dem Steuerkanalausgang (23) ein An-
schlussstück (26) fixiert ist, das einen lösbaren An-
schluss einer Druckmittelleitung (53), zweckmäßiger-
weise durch einen Steckvorgang, ermöglicht.

3.  Ventilanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass in der ersten Installati-
onsvariante einzelne Verschlussstopfen oder ein ge-
meinsames, zweckmäßigerweise plattenförmiges, 
Verschlussteil (43) zum Verschließen der Kanalaus-
gänge (35, 36) der Ventilträgerkanäle (33, 34) an der 
betreffenden Anschlusszone (24) vorgesehen sind 
bzw. ist.

4.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Anschluss-
zone (24) zur alternativen Ausstattung mit einer drit-
ten Installationsvariante ausgebildet ist, die sich 
durch Verschlussmittel( 57) zum Verschließen sämt-
licher an der betreffenden Anschlusszone (24) vorge-
sehener Kanalausgänge (23, 33, 34) auszeichnet, 
wobei die Verschlussmittel (57) zweckmäßigerweise 
von einer lösbar anbaubaren Verschlussplatte gebil-
det sind.

5.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens 
eine Arbeitskanal (47) der Arbeitseinheit (45) einen 

Arbeitskanalausgang (48) aufweist, an dem An-
schlussmittel (52) vorgesehen sind, die ein lösbares 
Anschließen einer zu einem Verbraucher führbaren 
Druckmittelleitung (53) gestatten.

6.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei min-
destens einem Steuerventil (13) um ein 3/2-Wege-
ventil handelt.

7.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens 
eine Arbeitseinheit (45) von einem fluidbetätigten 
Verteilerventil (54) gebildet ist, das zweckmäßiger-
weise geeignet ist, um in Abhängigkeit vom Betäti-
gungszustand eine Druckmittelverbindung zwischen 
einerseits dem Arbeitskanal (47) und andererseits je 
einem der beiden Ventilträgerkanäle (33, 34) vorzu-
geben.

8.  Ventilanordnung nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass mindestens ein Verteilerventil 
(54) als 3/2-Wegeventil ausgebildet ist.

9.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens 
eine Arbeitseinheit (45) eine als Vakuumerzeugerein-
heit oder Vakuumverteilereinheit ausgebildete Va-
kuumeinheit (56) ist.

10.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass von den bei-
den an einer jeweiligen Anschlusszone (24) ausmün-
denden Ventilträgerkanälen (33, 34) der jeweils eine 
mit dem Speisekanal (5) und der jeweils andere mit 
dem Abführkanal (6) verbunden ist.

11.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Ventil-
träger (2) zwei bezüglich des Speisekanals (5) und 
des Abführkanals (6) gesonderte Betriebskanäle (38, 
39) verlaufen, die jeweils mit einem der beiden an ei-
ner jeweiligen Anschlusszone (24) ausmündenden 
Ventilträgerkanälen (33, 34) verbunden sind.

12.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass ein jeweili-
ges Steuerventil (13) an einer außen am Ventilträger 
(2) vorgesehenen Bestückungsfläche (12) montier-
bar ist, an der zweckmäßigerweise sowohl der zuge-
ordnete Steuerkanal (22) als auch die zugeordneten 
Speise- und Abführkanäle (5, 6) ausmünden.

13.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 
1 bis 12, gekennzeichnet durch eine Mehrzahl von 
Anschlusszonen (24) an dem Ventilträger (2), die 
wahlweise mit gleichen oder unterschiedlichen Instal-
lationsvarianten ausgestattet werden können.

14.  Ventilanordnung nach Anspruch 13, dadurch 
8/12



DE 102 13 397 B4    2005.04.14
gekennzeichnet, dass die Anschlusszonen (24) in ei-
ner linearen Reihe aufeinanderfolgend am Ventilträ-
ger (2) vorgesehen sind.

15.  Ventilanordnung nach Anspruch 13 oder 14, 
dadurch gekennzeichnet, dass mehreren, und 
zweckmäßigerweise sämtlichen Anschlusszonen 
(24) an dem Ventilträger (2) jeweils ein eigenes Steu-
erventil (13) zugeordnet ist.

16.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 
13 bis 15, gekennzeichnet durch eine der Anzahl von 
Anschlusszonen (24) entsprechende Anzahl von Be-
stückungsflächen (12), die zweckmäßigerweise je-
weils nach Bedarf mit einem Steuerventil (13) oder 
mit einem die an der Bestückungsfläche (12) aus-
mündenden Kanäle verschließenden Verschlussteil 
(55) bestückbar sind.

17.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 
13 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens 
eine Installationsvariante ausgebildet ist, um gleich-
zeitig an mehreren, zweckmäßigerweise zwei, be-
nachbarten Anschlusszonen (24) installierbar zu 
sein.

18.  Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 
1 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite In-
stallationsvariante eine fluidbetätigte Arbeitseinheit 
(45, 45b) aufweist, die durch mit am Ventilträger (2) 
vorgesehenen Befestigungsmitteln (42) zusammen-
arbeitende weitere Befestigungsmittel (44) gleichzei-
tig an zwei benachbarten Anschlusszonen (24) mon-
tiert ist.

19.  Ventilanordnung nach Anspruch 18, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Arbeitseinheit (45), je nach 
Ausgestaltung, durch lediglich ein Steuerventil (13) 
oder durch beide zugeordnete Steuerventile (13) be-
tätigbar ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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